
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 37 (1933-1934)

Heft: 9

Artikel: Die Küche ist um zwei vortreffliche Suppen reicher geworden!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-666823

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-666823
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


$>te Sttcfje tft um jtoet öurtrefflidje Suppen

tetter gctoorbeit!

gut $reube unferer ^auêfraueit bringt bie

gabrif bon 2Jïaggi§ 9?af)rung§mittcln in ®empi>
tat glnei neue ©Uppen in ben $anbel. @§ finb

bieê SJtaggiê Dföfeli=©uppe unb SJÎaggiê 23ünb=

ner=©uppe, glnei auêgejeicfyrtete, bolfgtiimltdje
©Uppen, bie ipreê feinen SBopIgef^macfeê, ifjrer
•Jîaijrïjaftigfeit unb 25efömmlicC)feit tnegen Bei

alten greunben einet guten ©uppe Sfnflang fin=
ben tnerben.

Lassen Sie sieb nicht mehr quälen.
Hier ist ein Heilmittel gegen die Blasse der Gesichtsfarbe, ge-

gen das Herzklopfen, die beschwerlichen Verdauungen und die an-
dem Symptome der Blutarmut.

Diese Unpäßlichkeiten, die Ihre Gesundheit untergraben, lassen
meistens auf einen Zustand von Blutarmut schließen.

Die Blutarmut rührt von einer Verarmung des Blutes her: das
Hämoglobin ist nicht mehr in genügender Menge vorhanden. Glück-
licherweise gibt es ein Heilmittel, die Pink Pillen.

Diese Pillen erneuern das verarmte Blut und heben seinen Eeich-
tum an Hämoglobin. Dt. s so erneuerte Blut ist es, das in Ihrem Or-
ganisinu8 das Gleichgewicht der funktionell wiederherstellt nnd Sie

; hervorgerufenen Unp
Beginnen Sie gleich heute eine Kur mit Pink Pillen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

Blindenheim îûr Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

Sesstl-FiediM
Korh- und

I! W I r haben keine Hausierer!!

'd afôcîbe&'JftyEtype

y -g#««/-

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Nenvergolden, Eenovieren
Goldleisten- n. Bahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zarich, Selnaustr. 48/50

Bei

Geld-
bedarf hilft diskret und
reell auch ohne Bürgen
die

AIUTANA 1
Bahnhofstr. 38, Zürioh 1,

(Anfrage 60 Bp. Marken
beilegen.!

samt Brnt vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-FI. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Hlbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

SeZsefZec&en, ziwfodecften, TYscAdecÄen, -BeftooWa^ew,

Die Küche ist um zwei vortreffliche Suppen

reicher geworden!

Zur Freude unserer Hausfrauen bringt die

Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in Kempt-
tat zlvei neue Suppen in den Handel. Es sind

dies Maggis Röseli-Suppe und Maggis Bünd-
ner-Suppe, zwei ausgezeichnete, volkstümliche
Suppen, die ihres feinen Wohlgeschmackes, ihrer
Nahrhaftigkeit und Bekömmlichkeit wegen bei
allen Freunden einer guten Suppe Anklang fin-
den werden.

lassen Sie sied oiedt n»et»r quäiei».
Wer ist à Nsilmittsi ^sgsn âis Rlàsss âsr kssiàtàrbs, xs-

sen â»s Nsr^Irloxtso, à bssolirvsrUàll Vsräsnnnxsn nvâ âis su-
âsrn Sxmptoms âsr iîlutsrillilt.

visse llnxàûiiodksitgll, âis Ikrs (Zgsllllâdsit nntsrxrndsn, lssssn
msistsns snk sinsn Z!nst»nà von Slntsrmnt soklisLsn.

vis klntnrmnt riiàrt von sinsr Vsrsrmnvx âss Rintes der: âss
Uàmoglodin ist niokt mskr in ßSniiZsnäsr àlouAS voànàsn. vliiok-
liàervsisv sfibt ss à Usilmittsl, 3is ?iiik ?ìI1sn.

visss pillsn «rnensrn à vers-rmts Rlat nnâ dsdsn seinen ltsiod-
tnm »N Nitmegiodio. vdS s» srosnorts vint ist SS, à ill Idrsm Or-
xsuismns âss aisisdxstvioàt âsr dnàtionen viscksrdsrstslit nnà Sis

korvorxsrntsnen Nnp
RsKínnsn sis gisioll dsnts sins lînr mit pink piâsn.

vis pink pilisn sinà sn ksbsn in nlisn ^potdgksn, sovis im vs-
not: àpotksks âss Sorgnss, c^nsi âss Ssignss, 2t, Ssnk. ?r. 2.— psi
LvksodtsI.

Llinâenkeim iür Nânner
MI.. 36.993 ^ÛNL^ì 4 LI.^WLSM.?
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«mu- IMll
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Lsnrskmen
von ZZilâsrn nnâ Lpisgsln
Uenvei^oiàsn, Lsnovisrsn
Koiâlsistso» n. Unkmsoksdrik

Ui-snnw k savno
Aöriod, Làs.Q8tr. 48/50

ksi

<ZsI6
bvâàrk liilkt àiàit uoâ
rssll sued oims Laixso
âis

0»dvdotsti. 38, îiSriod t,
(ànkrsxs S0 îîx. àrksn
8gilssr«v0

)top//S«/e
sawt Lrut vsrníodtst sivmali^ss
kinreibsn mit sodtsm iiissunsr-
esist, Pr. I.so. vopp.-PI. Pr. 3.—.
Prompts Zllssnânnx âirskt ânrsd

Iui-s.«poîjivîiv, S-sI

/ìldreedt îSedispker à Qîe., ^iirlei»
sm làtdssolioiplà (usât gsuxtdàdok)
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Reinste Ksmeldssräeekeli
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	Die Küche ist um zwei vortreffliche Suppen reicher geworden!

